
Herrn
Prof. Dr. Hermann Saterdag
Ministerium für Bildung, Wissenschaft,
Jugend und Kultur
Mittlere Bleiche 61

55116 Mainz

Stellungnahme zum Papier der Ad-Hoc-Arbeitsgruppe
„Inhaltliche Anforderungen“ vom 19.06.2008

Sehr geehrter Herr Saterdag,

durch Berichte unserer Mitglieder wurde die DGTB darüber informiert, dass eine Ad-Hoc-Kommission unter Ihrer Leitung ländergemeinsame Profile für die einzelnen Fächer des Lehramtstudiums formuliert, um dem Wildwuchs an Deutschen Hochschulen und Universitäten Einhalt bei der Entwicklung der Bachelor- und Masterstudiengänge zu gebieten.

In der Liste der Fächer ist der Studiengang Technik nicht aufgeführt. Nach Protesten einiger unsere Mitglieder und des VDI haben Sie erklärt, dass der Studiengang Technik im nächsten Durchgang der Beratungen Berücksichtigung finden wird. Sie kündigen an, ein konsistentes Fachprofil mit der Bezeichnung Arbeitslehre zu finden, in dem die Teilgebiete Wirtschaft, Hauswirtschaft, Technik usw. untergebracht werden.

Mit großer Bestürzung haben die Mitglieder unserer Gesellschaft, die sich am 11. und 12. September in Münster anlässlich einer Fachtagung trafen, Ihre Pläne zur Kenntnis genommen und den Vorstand der DGTB aufgefordert, Ihnen eine Protestnote zukommen zu lassen.

Außerdem ist die DGTB enttäuscht darüber, dass sie nicht in die Liste der beratenden Institutionen aufgenommen worden ist, vertritt sie doch bundesweit die Interessen der Hochschullehrer und Lehrer, die für die Umsetzung des Fächerprofils der technischen Allgemeinbildung verantwortlich sind.

Wir warnen vor einer Subsumierung der Technik unter einem Fachprofil Arbeitslehre, da dies die Bedeutung der Technik in der heutigen Lebenswelt nicht angemessen widerspiegelt. Zugleich weisen wir darauf hin, dass ein einheitliches Kompetenzprofil für unterschiedliche Fächer wie Technik, Wirtschaft, Hauswirtschaft usw. nur so „dünn“ sein kann, dass es der Eigenständigkeit der einzelnen Fächer nicht gerecht wird. Die Konsequenz wird den Verlust der Eigenständigkeit des Faches Technik auf Universitätsebene zur Folge haben und schließlich dazu führen, dass Technik vor allen Dingen an den Hochschulen aufgelöst wird, an denen kurz- oder mittelfristig ein Generations​wechsel ansteht.

Die Entwicklung des Schulfaches WAT (Wirtschaft Arbeit Technik) in Bremen zeigt, dass in dem integrativen Konzept das Fach Technik und seine Inhalte weitgehend auf der Strecke bleiben, was auch für den Studiengang an der Universität gilt.

Die DGTB bittet Sie, die oben geäußerten Bedenken in Ihrer Kommissionsarbeit zu berücksichtigen.

Mit freundlichen Grüßen
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